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 Wer Fasching feiert sagt „Trotzdem“ 

 

 

 

D ie einen sagen: Toll, end-
lich kann ich wieder 

Helau rufen, ich kann schunkeln, 
Lieder singen, mir einen ansau-
fen. Die anderen sagen: O je, 
schon wieder diese Fasnachts-
zeit. Nein danke, in der Karne-
valszeit, da hau ich lieber ab.   

Die schönen Beine der Garde-
mädchen, tolle Büttenreden, 
Lachsalven - das alles gehört 
zum Karneval. Aber manche fra-
gen: Kann man denn auf Knopf-

druck ausgelassen sein, nur, weil 
es im Kalender steht? Freude 
muss doch aus der Tiefe des Her-
zens kommen, wenn sie echt sein 
soll.  Ein bisschen muss ich sol-
chen Kritikern ja recht geben. 
Trotzdem glaube ich, dass es 
Phasen der Freude geben darf, 
die wir miteinander durchfeiern. 
Klar, wenn wir in den Nachrich-
ten von Krieg hören, vom Hun-
ger in der Welt oder der Armut, 
die nicht wirklich bekämpft wird, 

kann man schon Angst kriegen 
und traurig sein. Wer aber christ-
lich denkt, der sagt sich: Gott 
steht uns bei und hilft uns, solche 
Krisen durchzustehen und gute 
Lösungen zu finden. Gott gibt 
uns das Vertrauen, dass letzten 
Endes er stärker sein wird.  

Wer Fasnacht feiert, sagt ein 
herzhaftes „Trotzdem“ zu den 
Sachen, die ganz und gar nicht 
zum Lachen sind. Die Fosenöch-
ter sind Realisten. Sie wissen um 
den Schmu, den es in der Welt 
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gibt. In ihren Umzügen protestie-
ren sie auf ihre Weise dagegen, in 
dem sie ihren fröhlichen Spott 
damit treiben.  Trotz der ernsten 
Weltlage darf man tanzen und 
ausgelassen sein. Trotzdem darf 
man mal so richtig „die Sau raus-
lassen“. Auf diese Weise kann 
man neue Lust an dieser Welt fin-
den und Kraft für die alltäglichen 
Dinge. 

Wenn Sie Fasnet, Karneval oder 
Fasching richtig mitfeiern, wün-
sche ich Ihnen viel Freude mit den 
anderen, die auch feiern. Und 
wenn Sie ein Faschingsmuffel 
sind, dann möchte ich Ihnen raten, 
in diesen Tagen einfach mal aus-
zusteigen, einen Schritt zurück zu 
gehen von den grauen Alltagssor-
gen. Lachen sie ihnen ins Gesicht 
mit einem kräftigen Ha-Ha-
Halleluja. Was nichts anderes 
heißt als: Lob sei Gott. Ihm ist der 
Sieg. In diesem Moment sind sie 
ganz ernsthaft mit den Narren ver-
bunden. Die trotzen auf ihre Wei-
se dem Widrigen in dieser Welt 
mit ihrem Alaaf. Was nichts ande-
res ist als eine Verkürzung: Allaf. 
Helau. Und Halleluja. 

Bruder Paulus, Pfarrbriefservice 

(Fortsetzung von Seite 1) Sternsinger unterwegs 

Am 3. Februar feiert die Kir-
che das Fest des heiligen 
Blasius. Bereits am Freitag, 2. 
Februar wird um 18.00 Uhr  in 
Wargolshausen der Bla-
siussegen gespendet. Dabei 
geht es um das, was uns im 
Hals stecken bleibt; um das, 
was uns wie ein Kloß im Hals 
sitzt und nicht weichen will: 
Zukunftsangst, Sorge, Enttäu-
schung, Frust, Ärger. Der 
Blasiussegen also nicht nur ein 
alter Segen gegen Halskrank-
heiten, sondern mehr. 

Blasiussegen am 2. Februar 

725,65 Euro in Wargolshausen und 
198,50 Euro in Junkershausen wa-
ren die Sammelergebnisse der 
Sternsingeraktion 2024. „Gemein-
sam für unsere Erde  -  in Amazoni-
en und weltweit“ lautete das Motto 
in diesem Jahr. 
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H eiliger Abend in der Kir-
che von Wargolshausen: 

Das Gotteshaus ist bis auf den 
letzten Platz besetzt, der Altar-
raum wird vom Christbaum ge-
prägt und ist mit buntem Licht in 
Szene gesetzt. Nach dem „O du 
fröhliche“ begrüßt Wort-Gottes-
Leiterin Conny Müller die Got-
tesdienstbesucher und weist auf 

das Mini-Musical hin, das von 
Patoralreferentin Regina Werner 
mit 18 Kindern einstudiert wor-
den war. Warum  den Kern der 
Weihnachtsbotschaft nicht von 
den Hirtenhunden Haiko und 
Dynamo und von den Schafen 
Loly, Laurin und Katy erzählen 
lassen? Mit erfrischendem 
Livegesang tragen die Kinder 

dazu bei, den Gottesdienst in ei-
ner ganz besonderen Weise er-
lebbar zu machen. Dazu Weih-
nachtslieder, die teilweise von 
den Wargolshäuser Musikanten 
begleitet werden und im An-
schluss wie bereits seit 33 Jahren, 
Glühwein und Kinderpunsch zu 
den Klängen der Musikanten 
nach der Kirche. 

Mini-Musical am Heiligen Abend 
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SiggiÊHänselÊtrittÊinÊdenÊRuhestand 

F astÊ9ÊJahreÊlangÊbotÊSiggiÊHänselÊei-nenÊ gewohntenÊ Anblick.Ê MeistÊ amÊ
SamstagÊwarÊerÊunterwegsÊundÊmähteÊ Ê imÊ
AuftragÊderÊGemeindeÊGrünflächen,Êkehr-
teÊStraßenÊundÊkümmerteÊsichÊumÊdieÊSau-
berhaltungÊ desÊ Friedhofs.Ê JetztÊ tratÊ erÊ
72jährigeÊ inÊdenÊRuhestand.ÊDerÊehemali-
geÊ freigestellteÊ BetriebsratÊ beiÊ derÊ Tele-
komÊ begannÊ denÊ gemeindlichenÊMini-JobÊ
einÊ JahreÊ nachÊ seinerÊ Pensionierung.Ê MitÊ
SchaufelÊundÊBesen,ÊRasenmäherÊundÊmitÊ
seinemÊ nostalgischenÊ McCormickÊ trotzteÊ
erÊWindÊundÊWetterÊundÊwurdeÊzumÊSau-
bermannÊderÊGemeinde.ÊSpaßÊhatÊihmÊseinÊ
JobÊ schonÊ gemacht,Ê weilÊ esÊ auchÊ immerÊ
wiederÊ netteÊ GesprächeÊ undÊ freundlicheÊ
Anwohner-ReaktionenÊ gegebenÊ hat.Ê NurÊ
dieÊ Sorglosigkeit,Ê mitÊ derÊ inÊ dieÊ Grünab-
fall-TonneÊ PlastikresteÊ vonÊ Friedhofsker-
zen,Ê SchalenÊ undÊ GesteckeÊ entsorgtÊ wur-
den,ÊhatÊihnÊhinÊundÊwiederÊgeärgert.ÊAuchÊ
dieÊHundehaufenÊinÊGrünanlagenÊ imÊDorfÊ
warenÊfürÊihnÊeinÊDornÊimÊAuge.ÊWieÊdemÊ
Info-BlattÊ derÊ GemeindeÊ zuÊ entnehmenÊ
war,ÊwirdÊaktuellÊeinÊNachfolgerÊgesucht. Neujahrs-EinsatzÊderÊFFw 

E ineÊkurzeÊNachtÊhattenÊdieÊWehrmännerÊderÊFreiwilli-
genÊFeuerwehrÊWargolshausen.ÊInÊderÊNachtÊvonÊSil-

vesterÊ aufÊNeujahrÊ ertönteÊ gegenÊ 3.30ÊUhrÊ dieÊSireneÊ undÊ
riefÊdieÊWehrmännerÊzumÊGerätehaus.ÊWieÊsichÊherausstell-
teÊwarÊ inÊ derÊGemarkungÊLeiteÊ einÊBaumstumpfÊ inÊBrandÊ
gesetztÊworden.ÊDasÊLöschenÊdesÊkleinenÊFeuersÊwarÊkeinÊ
Problem,Ê dasÊ AufstehenÊ nachÊ derÊ SilvesterfeierÊ aberÊ dannÊ
schonÊ 

 

SitzungenÊausverkauft 

S oÊschnellÊwarenÊdieÊKartenÊfürÊdieÊVeranstaltungenÊderÊWa-Ka-GeÊ nochÊ inÊ keinemÊ JahrÊ verkauft.Ê VorÊ allemÊ
beimÊVorverkaufÊ fürÊdieÊFränkischeÊPartynacht,Ê beiÊderÊ inÊ
diesemÊ JahrÊ u.a.Ê MichlÊ MüllerÊ auftretenÊ wird,Ê hießÊ esÊ inÊ
Rekordzeit:Ê„ausverkauft“.ÊNachÊgefühltenÊ45ÊMinutenÊwa-
renÊ geradeÊ einmalÊ 5Ê KartenÊ nochÊ erhältlich.Ê AuchÊ dieÊ
PrunksitzungenÊ warenÊ soÊ frühzeitigÊ wieÊ nochÊ nieÊ ausver-
kauft.Ê 

VerspäteteÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊ
ZustellungÊ 

D asÊhatÊesÊinÊderÊmehrÊalsÊ30jährigenÊGeschichteÊderÊGoldbach-PostÊnochÊ
nichtÊ gegeben:Ê DieÊ ZustellungÊ erfolgteÊ
weitÊnachÊdemÊMonatsersten.ÊGrundÊwar,Ê
dassÊ dasÊ PaketÊ vonÊ derÊ DruckereiÊ verlo-
rengegangenÊist,ÊwasÊeinenÊNeudruckÊundÊ
dieÊerneuteÊLieferungÊerforderlichÊmachte.Ê
SeitÊEndeÊderÊ1990erÊJahreÊwirdÊdieÊGold-
bach-PostÊvonÊeinerÊDruckereiÊfürÊkirchli-
cheÊ DruckeÊ imÊ SchwäbischenÊ gedrucktÊ
undÊperÊPostÊzugestellt.ÊWenngleichÊesÊhinÊ
undÊ wiederÊ leichteÊ VerzögerungenÊ gege-
benÊ hat,Ê warenÊ dieÊ LiefertermineÊ bisherÊ
weitgehendÊ eingehaltenÊ worden.ÊWirÊ bit-
tenÊ alleÊ LeserinnenÊ undÊ LeserÊ umÊ Ê Ver-
ständnis. 
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 Musik unter‘m Weihnachtsbaum trotz Regen 

E igentlich sollte ja 
„Blasmusik unter‘m Weih-

nachtsbaum“ neben dem Ge-
meinde-Christbäumchen stattfin-
den. Wenngleich Pavillons und 
Besucher das ca. 170 cm hohe 
Gewächs mit Sicherheit hätten 
„unsichtbar“ werden lassen. 
Aber die Wetterprognosen, die 
Regen und stürmischen Wind 
angekündigt hatten, veranlassten 
die Musikanten umzupolen. So 
fand die seit ein paar Jahren von 
den Wargolshäuser Musikanten 
am 23. Dezember angesetzte 
Veranstaltung diesmal im 
KommHof statt. Die Musikanten 
regensicher unter dem Schlepp-

dach, die Besucher in der schüt-
zenden Scheune. Neben dem 
Christbaum war ja in diesem Jahr 
ja sogar ein Lichterband an der 
Traufe  der Gebäude befestigt 
worden, sodass eine richtig weih-
nachtliche Atmosphäre entstan-

den war. Zu den Klängen der 
Musikanten genossen die Besu-
cher Bratwürste, Waffeln, Glüh-
wein und Punsch und ließen sich 
entsprechend auf den Heiligen 
Abend einstimmen. 

 Erzähl-Cafe im Fasching 
Durchaus lustig kann es beim Er-
zähl-Cafe am  

Donnerstag, 8. Februar 
zugehen. Ab 14.00 Uhr gibt‘s nicht 
nur Kaffee und Kuchen, sondern 
auch lustige Geschichtchen und ein 
paar Vorführungen. 

Birgitt Reinhart, Seniorenbetreuerin 
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1. Do Hl.ÊSigisbertÊII.ÊKönig 
Heu 8.00 Uhr Rosenkranz 
Heu 8.30 Uhr MF 
Wa 18.00 Uhr Gebet um geistliche Berufe 

2. Fr DarstellungÊdesÊHerrnÊ(Lichtmess) 
Wa 18.00 Uhr Hl. Amt f. Agnes Gans 
   Hl. Amt f. Alfred u. Rosa Büttner 
   Hl. Amt f. Verst.d.Fam. Miller u. Büttner 
   Hl. Amt f. Edwin u. Anneliese Beck u. Angeh. 
   Hl. Amt f. Vinzenz Stuhl u. Angeh. 
   Hl. Amt f. Wolfgang, Elisabeth u. Ernst Reinhart 
   mit Kerzenweihe und Blasiussegen 

3. Sa Hl.ÊBlasius,ÊHl.ÊAnsgar,ÊBischöfe 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Wol 18.00 Uhr VAM 
Ju 18.00 Uhr VAM f. Alma u. Bernhard  Müller 
   mit Blasiussegen 

4. So 5.ÊSonntagÊimÊJahreskreis 
Heu 8.30 Uhr MF 
Ho 10.00 Uhr MF 
Uns 10.00 Uhr MF 
Wa 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 

5. Mo Hl.ÊAgatha,ÊJungfrau,ÊMärtyrin 
Ho 17.30 Uhr Rosenkranz 
Ho 18.00 Uhr MF 

6. Di Hl.ÊPaulÊMikiÊu.ÊGefährten,ÊMärtyrer 
Uns 17.30 Uhr Rosenkranz 
Uns 18.00 Uhr MF 

7. Mi Hl.ÊLukas,ÊderÊ„Wundertäter“ 
Wo 8.30 Uhr MF 

8. Do Hl.ÊHieoronymusÊÄmiliani,ÊHl.ÊBakhita 
Heu 8.00 Uhr Rosenkranz 
Heu 8.30 Uhr MF 

9. Fr Hl.ÊAlto,ÊHl.ÊApollonia,ÊWitwe 
Wa 18.00 Uhr Mutter-Gottes-Andacht 

10. Sa Hl.ÊScholastika,ÊJungfrau 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Ho 18.00 Uhr VAM 
Uns 18.00 Uhr VAM 

11. So 6.ÊSonntagÊimÊJahreskreis 
Wol 8.30 Uhr MF 
Ju 10.00 Uhr Hl. Amt f. Gebhard u. Baselissa Warmuth 
   Hl. Amt f. Adela u. Heinrich Greier 
   Hl. Amt f. Max u. Hildegard Warmuth 
Heu 10.00 Uhr MF 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 

2. Februar 2024 

Er wurde vom Geist in den 
Tempel geführt; und als die 
Eltern das Kind Jesus herein-
brachten, um mit ihm zu tun, 
was nach dem Gesetz üblich 
war, nahm Simeon das Kind in 
seine Arme und pries Gott mit 
den Worten: Nun lässt du, Herr, 
deinen Knecht, wie du gesagt 
hast, in Frieden scheiden.  

In jener Zeit ging Jesus zusam-
men mit Jakobus und Johannes 
in das Haus des Simon und 
Andreas. Die Schwiegermutter 
des Simon lag mit Fieber im 
Bett. Sie sprachen sogleich mit 
Jesus über sie und er ging zu 
ihr, fasste sie an der Hand und 
richtete sie auf. Da wich das 
Fieber von ihr und sie diente 
ihnen.  

DarstellungÊdesÊ
Herrn 

Lukas 2,22-40 

4. Februar 2024 

FünfterÊSonntagÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊ
imÊJahreskreis 

Markus 1,29-39 
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13. Di Hl. Kastor, Einsiedler 
Wa 18.00 Uhr Fatima-Rosenkranz 

14. Mi Aschermittwoch  -  Fast– und Abstinenztag 
Wol 8.30 Uhr MF mit Aschenkreuz 
Heu 9.00 Uhr Spendung des Aschenkreuzes im Kindergarten 
Wol 9.15 Uhr Spendung des Aschenkreuzes im Kindergarten 
Wa 11.00 Uhr Spendung des Aschenkreuzes im Kindergarten 
Heu 18.00 Uhr MF mit Aschenkreuz 

15. Do Hl. Siegfried, Mönch 
Wa 18.00 Uhr Kreuzwegandacht 

16. Fr Hl. Juliane v. Nikomedien, Jungfrau u. Märtyrin 
Wa 18.00 Uhr Hl. Amt f. Berthold Büttner 
   Hl. Amt f. Hugo u. Hedwig Müller 
   Hl. Amt nach Meinung 
   Austeilen des Aschenkreuzes 

17. Sa Hll. Gründer des Servitenordens 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Heu 18.00 Uhr VAM 
Ju 18.00 Uhr Hl. Amt f. Bruno u. Sophie Warmuth 
   Austeilen des Aschenkreuzes 

18. So 1. Fastensonntag 
WA 8.30 Uhr Hl. Amt f. Angelika Tüchert 
   Hl. Amt f. Maria Kirchner 
   Hl. Amt f. Elisabeth u. Berthold Harth 
   Hl. Amt zu Ehren des Hl. Kreuzes 
Wol 10.00 Uhr MF mit Aschenkreuz 
Uns 10.30 Uhr MF mit Aschenkreuz 
Ho 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Aschenkreuz 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 

19. Mo Hl. Irmgard v. Aspel, Gräfin 
Ho 17.30 Uhr MF 
Ho 18.00 Uhr MF 

20. Di Hl. Francisco u. Hl. Jacinta, Seherkinder Fatima 
Uns 17.30 Uhr MF 
Uns 18.00 Uhr MF 

21. Mi Hl. Petrus Damiani, Kirchenlehrer 
Wol 8.30 Uhr MF 
Ju 13.30 Uhr Rosenkranz, Beichtgelegenheit 
Ju 14.30 Uhr Hl. Amt zu Ehren des Hl. Geistes 
Ju 15.30 Uhr Eucharistische Anbetung, Beichtgelegenheit 
Wa 18.00 Uhr 3. Weggottesdienst im Rahmen der Erstkommunion 

22. Do Kathedra Petri 
Heu 8.00 Uhr Rosenkranz 
Heu 8.30 Uhr MF 
Uns 18.00 Uhr 3. Weggottesdienst im Rahmen der Erstkommunion 

 

 

18. Februar 2024 

Erster              Fas-Sechster Sonntag       
im Jahreskreis 

Markus 1,40-45 

Erster                         
Fastensonntag 

Markus 1,12-15 

 

11. Februar 2024 

Der Mann aber ging weg und 
verkündete bei jeder Gelegen-
heit, was geschehen war; er 
verbreitete die Geschichte, so-
dass sich Jesus in keiner Stadt 
mehr zeigen konnte; er hielt 
sich nur noch an einsamen Or-
ten auf. Dennoch kamen die 
Leute von überallher zu ihm.  

In jener Zeit trieb der Geist Je-
sus in die Wüste. Jesus blieb 
vierzig Tage in der Wüste und 
wurde vom Satan in Versu-
chung geführt. Er lebte bei den 
wilden Tieren und die Engel 
dienten ihm. Nachdem Johan-
nes ausgeliefert worden war, 
ging Jesus nach Galiläa; er ver-
kündete das Evangelium Got-
tes.  
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23. Fr Hl.ÊPolykarp,ÊBischof,ÊMärtyrer 
Wa 18.00 Uhr Kreuzwegandacht 

24. Sa Hl.ÊMatthias,ÊApostel 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Wol 18.00 Uhr VAM 
Wa 18.00 Uhr VAM f. Luise Stuhl 
   VAM f. Otmar Stuhl 
   VAM f. Koletta Büttner 
   AM f. Betty u. Heinich Müller 
   3. Seelenamt für Elmar Büttner 

25. So 2.ÊFastensonntag 
Uns 8.30 Uhr MF 
Ho 10.00 Uhr MF 
Heu 10.00 Uhr MF 
Ho 13.30 Uhr  Rosenkranz 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 
Wol 18.00 Uhr Bußgottesdienst in der Fastenzeit 

26. Mo Hl.ÊAlexander,ÊPatriarch 
Ho 17.30 Uhr Rosenkranz 
Ho 18.00 Uhr MF 

27. Di Hl.GregorÊv.ÊNarek,ÊAbt 
Uns 17.30 Uhr Rosenkranz 
Uns 18.00 Uhr MF 

28. Mi Hl.ÊSira,ÊMärtyrin 
Wol 8.30 Uhr MF 

29. Do Hl.ÊOswald,ÊErzbischof 
Heu 8.00 Uhr Rosenkranz 
Heu 8.30 Uhr MF 
Wa 18.00 Uhr Kreuzweg-Andacht 

25. Februar 2024 

ZweiterÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊ
Fastensonntag 

Markus 9,2-10 

Wir beten, dass unheilbar kranke 
Menschen und ihre Familien 
immer die notwendige Pflege 
und Begleitung erhalten, sowohl 
in medizinischer als auch in 
menschlicher Hinsicht. 

Da erschien ihnen Elija und mit 
ihm Mose und sie redeten mit 
Jesus. Petrus sagte zu Jesus: 
Rabbi, es ist gut, dass wir hier 
sind. Wir wollen drei Hütten 
bauen, eine für dich, eine für 
Mose und eine für Elija. Er 
wusste nämlich nicht, was er 
sagen sollte; denn sie waren 
vor Furcht ganz benommen.  

 

 

Segensgebet,ÊÊnichtÊnurÊfürÊdieÊFaschingstage: 

G ott bewahre den Frohsinn in eurem Herzen, damit keine Bosheit 
euch befalle. Er lasse den Humor in euch wachsen und reifen, 

damit ihr euch gegenseitig leichter findet. Er schenke euch den Sinn 
zum Spielen, damit ihr jung bleibt, ob alt oder jung. Sonnenschein 
und Regen komme auf eure Haut, damit sie euch vor den Falten des 
Ärgers bewahre.                       (Pfarrer Schießler, St. Maximilian, München) 

 Einladung 

zum Bußgottesdienst in der 
Fastenzeit am Sonntag,        
25. Februar 2024 um 18.00 
Uhr in Wollbach 
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Ü ber mangelndes Interesse 
brauchte sich die Jagdgenos-

senschaft  Wargolshausen nicht 
beschweren. Fast wäre die 100er 
Marke „gekratzt“ worden. Ziel 
war in diesem Jahr die Neue Hüt-
te, die eigentlich die Alte Hütte 
ist, wie Forstwirtschaftsmeister 
Bernhard Gensler ausführte. Denn 
diese Waldhütte am 3. Heuweg 
dürfte bereits in den 1940er Jah-
ren errichtet worden sein. Eine 
Hütte, die früher ein ganz anderes 
Aussehen hatte, wie Bernhard 
Gensler anhand eines Fotos aus 
dem Jahre 1963 dokumentierte 
(Foto unten rechts). „Irgendwann 
zwischen 1963 und 1973“, so 
Bernhard Gensler, „wurde das 
gemauerte Untergeschoss zurück-
gebaut“. Beim Grenzgang gab es 
aber nicht nur Infos, sondern auch 
Baerbrote und Glühwein am La-
gerfeuer. Allerding mussten die 
„Grenzgänger“ aller Altersgrup-
pen sich die Stärkung erst verdie-
nen. Denn es wurde nicht der di-
rekte, sprich der kürzeste Weg, 
ausgewählt, sondern eine Schleife gelaufen. Aber bei den 
milden Temperaturen und den Sonnenstrahlen, die sich 
durch die laublosen Bäume schoben, spielte das auch keine 
Rolle. Am Ende konnte Jagdvorstand Ruthard Büttner im 
Namen der Jagdgenossenschaft zu einem Imbiss ins Haus 
des Gastes einladen.  

Grenzgang nach wie vor der „Renner“ 
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BR-Moderator Othmer zu Gast bei Breunig 

E s war die 27. Ausgabe von 
„Breezel, Bier un domms 

Gebabbel“. Im September 2009 
begonnen, läuft der kabarettisti-
sche Frühschoppen von und mit 
Fredi Breunig nun bereits im 15. 
Jahr. Und was zu Beginn in die-
ser Form gar nicht  eingeplant 
war, ist zur Selbstverständlich-
keit geworden. Fredi Breunig, 
Träger des Bayerischen Ver-
dienstordens, präsentiert jedes 
Mal einen neuen Überra-
schungsgast. Sportler wie Sven 
Fischer und Johannes Geis, Poli-
tiker wie Ministerpräsident Mar-
kus Söder, Kabarettisten wie 
Oliver Tissot und Bernd Händl 
und Bischof Friedhelm, sowie 
Fürstin Gloria von Thrun und 
Taxis saßen bereits bei ihm auf 
der Gästehaus-Bühne und unter-
hielten sich mit ihm bei einem 
Glas Bowle. Diesmal zu Gast: 
Blickpunkt-Sport-Moderator 
Markus Othmer. „Es war mein 
unkompliziertester Gast“, ge-
steht Fredi Breunig. In der Tat 
war der am Sonntagmorgen aus 
München angereiste Fernsehmo-
derator bereits kurz nach 10 Uhr 
in der kleinen Künstlergarderobe 
und verfolgte über einen Moni-
tor das Geschehen auf der Büh-
ne; sichtlich beeindruckt von 
den zahlreichen Plakaten und 
Fotos von bisherigen Gästen. 
Seine Frage „und da werd ich 
jetzt auch bald hängen“ wurde   
mit einem klaren „JA“ bestätigt. 
Auch nach dem offiziellen Part 
schien Othmar alle Zeit der Welt 
zu haben und erfüllte die zahl-
reichen Fotowünsche. Die Früh-
schoppengäste erfuhren bei dem 
Gespräch nicht nur allerlei aus 

dem Leben und der Arbeit eines 
Profimoderators, der ehemalige 
Stadionsprecher des 1. FCN ver-
las auch einen launigen Text, 
den er aus den Hän-
den des Kabarettis-
ten erhalten hatte. 
Als ob es eine Ansa-
ge aus „Blickpunkt 
Sport“ gewesen wä-
re, ließ er die War-
golshäuser 3 : 2 ge-
gen den FC Bayern 
München gewinnen, 
wobei die Torschüt-
zen Johannes Lösch, 
Ewald Then und 
Robert Hochrein in 
einer Nacht-und-
Nebelaktion  reakti-

viert worden seien. Die Früh-
schoppengäste hatten jedenfalls 
viel Spaß und dankten mit lang 
anhaltendem Applaus.  
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Mit Fahrrad zum Deutschen Katholikentag? 

E s hat sich teilweise schon 
herumgesprochen, dass der 

Deutsche Katholikentag 2024 in 
Erfurt stattfinden wird. Auf Ebe-
ne der Pfarreiengemeinschaft 
„Um den Michaelsberg“ ist ge-
plant, am Samstag, 1. Juni 2024 
eine Fahrt in die Landeshaupt-
stadt von Thüringen anzubieten. 
Nachdem der Austragungsort nur 
eine gute Auto– bzw. Zugstunde 
von uns entfernt ist, soll die Mög-
lichkeit geboten werden, gemein-
sam an diesem Event teilzuneh-
men. Für alle, die es sportlich 
mögen, ist auch die Anreise mit 
Fahrrad eine Alternative. Ange-
dacht ist, am Freitag, 31. Mai zu 

starten. Zwar sind die ca. 1000 
Höhenmeter des Rennsteigs kein 
Pappenstiel, aber nachdem sich E
-Bikes mittlerweile durchgesetzt 
haben, sollte dies kein Thema 
sein. Auch ist an eine Zwischen-
übernachtung in Arnstadt ge-
dacht. Damit reduziert sich die 
Tagesstrecke auf ca. 100 km. Am 
Samstag, 1. Juni werden dann die 

restlichen ca. 24 km zurückge-
legt. Der Tag soll  gemeinsam mit 
der Gruppe verbracht werden, die 
mit der Bahn angereist ist. Die 
Rückfahrt erfolgt für alle mit der 
Bahn; die Räder werden zurück-
transportiert. Bei Interesse bitte 
mit Ansgar Büttner, Tel. 099762-
7126, Kontakt aufnehmen. 

A ls vor 10 Jahren die erste 
Mundart-Rallye in War-

golshausen stattfand, war es die 
erste Veranstaltung dieser Art im 
Landkreis. Fredi Breunig, bereits 
mehrfach im Haßfurter Raum bei 
diesen Mundart-Events vertreten,  
hatte  die Idee dazu. Mittlerweile 
wurde und wird diese Form frän-
kischen Kabaretts in allen Varia-
tionen angeboten. Am Freitag, 
15. März 2024 findet eine Neu-
auflage der Mundart-Rallye in 
Wargolshausen statt. Die übrigen 
Veranstaltungsorte sind unverän-
dert geblieben: Denn Mittelstreu, 
Mühlbach und Reichenbach sind 
auch diesmal wieder dabei. Bei 
den Akteuren sind Altbekannte, 
wie Fredi Breunig, Wolfgang 
Reichmann und „Kaufmanns-
ware“ dabei, aber auch ein neues 
Gesicht ist zu sehen. Thomas 
Väth, bekannt als „singender 
Schmied aus dem Spessart“, wird 

diesmal das Quartett vervollstän-
digen. Zu sehen war er erst 
´kürzlich bei der „Närrischen 
Weinprobe“. Auch bei 
„Fastnacht in Franken“ war er 
bereits mehrfach vertreten. So 
können sich die Freunde der 
Mundart wieder auf einen ab-
wechslungsreichen und humor-
vollen Abend freuen.  

10 Jahre Mundart-Rallye in Wargolshausen 

Kartenvorverkauf 

Karten gibt es im Vorverkauf 

für die Mundart-Rallye im 

Haus des Gastes in Wargols-

huasen bei Ansgar Büttner, 

Tel. 09762-7126. WhatsApp: 

0172-9105365 



12 

 

 UnterstützungÊgesucht 

R osenmontag,ÊFaschingÊgenerell,ÊstelltÊWargolshausenÊmittlerweileÊvorÊgroßeÊHeraus-
forderungen.ÊHelferinnenÊundÊHelferÊwerdenÊanÊallenÊEckenÊundÊEndenÊbenötigt.Ê

NichtÊnurÊbeiÊderÊDurchführungÊdesÊUmzugs,ÊauchÊbeiÊderÊBesetzungÊderÊzahlreichenÊVer-
pflegungsständeÊundÊBarsÊwirdÊHilfeÊbenötigt.ÊAuchÊdasÊAufräumenÊamÊFaschingsdienstagÊ
machtÊjedeÊHandÊerforderlich.ÊLosÊgeht‘sÊamÊ13.2.ÊumÊ8.00ÊUhrÊimÊGästehaus.ÊJede/
jederÊistÊwillkommen. 

VGWÊe.V.Ê&ÊWa-Ka-GeÊe.V. 


